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dem Wunsche Ausdruck verliehen werde-, d£ ss das Untorsuchungs-
üiatorial dar .P.E.K. der Oeffcntlichkoit zur Verfügung gestellt werde,
sodass interessierte Kreise Einsicht nehmen konnten.

Zürich, den 2. Oktober 1938. Der Sekretär;
W. Knecht.

Schürfrechte der Gruppe Vingerhoets.

Die Gruppe Vingorhoets besitzt im schweizerischen Mitto.l-
land und am Jura 20.£00 Hektaren Schürfrechte; davon liegen 13.500 h
im Waadt und 6700 h im Kt. Neuenbürg. Bei der Verleihung wurde zu
Gunsten des Staates eine Royalty von 2% bestimmt, womit der Staat
jedenfalls sehr bescheiden bedacht ist. Innerhalb drei Jahren sollen
in der Schweiz 400*000 Gulden für Bohrungen ausgegeben werden.

(Notizen aus einem Rapport von Herrn Vingerhoets an eine
der westschweizerischen Oelgesellschaften),

Berichte der Expertenkommission für Erdölforschung.

Es war beabsichtigt, die Schlussfolgerungen der
Expertenkommission für Erdölforachung in unserem Bulletin zum Abdruck zu
bringen. Die Erlaubnis hierzu war indessen vom Präsidenten der
geotechnischen Beratungsstelle, Herrn Prof. Niggli, nicht erhältlich.

Wie man aus Bern vernimmt, soll in nächster Zeit ein Kredit
zur Veröffentlichung der gekürzten Rapporte der Expertenkommission
bewilligt werden. Die geotechnische Beratungsstelle soll von einer
staatlichen Unterstützung von ErdölaufSchlussarbeit en abgeraten haben.

Die Bo^ra^g von Fr^gy.
Zwischen Genf und Seyssel wurde 1935-1936 eine Erdölbohrung

auf 259 m niedergebracht. Sie durchfuhr aquitane und chattische
Schichten; letztere ergaben bei 223 m und 239 m schwachen Bitumengehalt

(1,5$}. Bei 246 und 254 wurden schwach bituminöse Kalkbänke
angetroffen.

Der französische Erdölgeologe Ch. Finaton (Revue Generale
du Pétrole et de ses Applications, No. 703, 3 Octobre 1936) äussert
sich in einer kritischen Betrachtung der Resultate der Bohrungen
folgandormassen; "On en déduira donc QU*un forage tenté franchement
en plaine, au voisinage d'un faible plissement anticlinal, comme on
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relève qà et là dans les coupures assez profondes creusées par les
cours dfeau, aurait peut-être paus de chances d'être productif."

Diese Ansicht wurde vom Schreibendon schon seit Jahren
vertreten, fand aber keine wirksame Unterstützung bei der
Expertenkommission für Erdölforschung, in der einzelne Mitglieder den Standpunkt

vertraten, dass schwache Falten als ungühstig für Erdölbohrungen

nicht in Frage kommen könnten.
j

Die französische Regierung unternimmt im Südosten des Jura
Erdölforschungsarbeiten; wir hoffen, dass-das gute Beispiel seinen
Einfluss auf die zuständigen Behörden in Bern nicht verfehlen werde.
'In Frankreich bohrt nämlich der Staat wirklich nach Erdöl; er lässt
nidht nur Rapporte anfertigen, um sie dann den interessierten Fach- *J

lauten jahrelang vorzuenthalten I

Dr. J. Kopp.

Sie Erdölsuche in Europa.

Yugoslavian. Zur Erschliessung von Erdölvorkommen hat die Regierung
80 Millionen Dinar z\jr Verfügung gestellt. Es soll mit Bohrarbeiten
in Tuzla In Bosnien begonnen werden. Die Standard Oil of Now Jersey
hat von der Regierung umfangreiche Bohrkonzossionon erhalten. Die
im Besitze einer Holdinggesellschaft in Chur befindliche Medjimuror
Petroleum A.G. hat im ersten Halbjahr 1938 508 Tonnen Erdöl gefördert.

Griechenland. Im Auftrag der griechischen Nationalbank werden boi
Tawri in Thrazien Erdölbohrungen durchgeführt. Weitere Bohrungen
sollen in Epirus vorgenommen werden. Im Dionste einer amerikanischon
Gesellschaft betätigt sich der Schweizer Geologe RÖsli in Griechenland.

Be_lgi_en. Die privaten Erdölbohrungen haben wohl Anzeichen, aber keine
Produktion ergeben. Es wird nun ein neues Gesetz zur Begünstigung
von Srdölaufschlussarboiten erlassen.

Schweden. Der Staat hat aus kriegswirtschaftlichen Gründen Mittel
für Erdölaufschlussarboiten bewilligt.

Ungarn._ Auf dem Felde von Lispe hat eine Bohrung eine grosse
Produktion orgeben. Man plant nun die Errichtung einer Pipeline nach
den Raffinerien in Budapest.
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